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erwachtneu

TChörichte Leide
Raubt mir
Alle Freuden !

iebe
hat mir gebracht

Tage , trübe Tage !

ja, ihrer Macht

Ich entſage ,
Und meide ewig ſie!

Brigitte Commt durch die Seitenthür li

ftritt .

Angela , Brigitte zu ihrer Link

riſt da ?
bin es ! — Biſt du es wirkli

darf nicht mehr Du zur 85digen Abtiſſin ſagen ?

Angela . Unter vier Augen bleibt es für immer beim Alten .

9˙ Oder

Brigitte . Dem Himmel ſei Dank, daß ich dich wiederſehe !
Doch wer hat dir das Thor des Stiftes geöffnet?

auf den LehnſtuhlAngela (zeigt auf den Bund Schlüſſel , den ſi
rfen). Ein andermal erzähl ' ich' s dirrech r

Brigitte . De
kommt er in deine Hände ?

( Man hört ein Glockenzeichen. )
Angela . doch! — Hörſt du nicht ?

Brigitte . Es iſt die erſte Glocke zur Betſtunde . ( Indem ſie

zur S itenthür links vorn geht und ſie verſchließt . ) Ich vergaß , die
Thür zu verſchließen!

Angela . Geſch wind in mein Zimmer !

Brigitte . Ja , ja ; denn Schweſter Urſula ſpioniert ſchon

lange umher .
Angela . Nach mir ?

Brigitte . Du weißt ja , wie neidiſch und boshaft ſie iſt

Ihr Dichten und Trachten geht dahin , Abtiſſin zu werden .

Angela . Wollte der § immel , daß es ihr gelänge !

Brigitte .
ß

iſt ja des Gil⸗Perez ' Schlüſſelbund ! Wie

Sie hofft noch immer , daß Don Gregorio Melos



Der ſchwarze Domino .

ſprach ſogar von einer2 bei Hofe ſo weit bringen werde;
die ſich

1511
findeVe

Angeld. Die wird ſich leider nicht finden !
Brigitte . Leider , ſagſt du?ꝰ
Angela . Ach, ich bin ſehr zu bemitleiden , Brigitte ! Das

Gelübde , [ welches ich ablegen ſoll, ] macht mich für immer

unglücklich !
Brigitte . So weigere „dich, es abzulegen .
Angela . Zu ſpät ! Di Königin hat es befohlen . [Ich

habe eingewilligt . Lord Elfort , ſeine Gattin , me ine einzigen
noch lebenden Verwandten , nebſt einer Menge Perſonen vom

Hofe werden als Zeugen hier erſcheinen . ] Wie alſo zurück⸗
treten ? Nein , Brigitte , mein Schickſal iſt entſchieden , von

heute an ſind alle Lebensfreuden für mich dahin !

Brigitte (mit voller Teilnah Beweinenswerte

(Sich raſchnach links hinten un id. ) Man kommt ! Fort in

dein Zimmer !
vornAngela (eilt durch die Seitenthürer

Brigitte (geht, die Seitenthür links hinten , a
men, zu öffnen).

Alle Sliftsdamen ( kommen in eifrigem Geſpräch von links hinten) .
( Es iſt Tag geworden. )

Fünfter Auftritt .

die Stiftsdamen zurückſtehend um ſie herum
Nr . 12. Enſemble .

Chor der Stiftsdamen .
5 e ück traf uns , welch ein herber Schmerzl

Ach, Mitleid und Bedauern fühlet jedes Herz !
Wir Wolen beten gehn ,
Zum lieben Himmel flehn ,
Damit vom Übel heut '
Die Kranke er befreit .
Iſt ' s Wahrheit , was Brigitte ausgeſagt ,
So iſt von der Migräne Angela geplagt .
Vor ſolcher Krankheit wie vor jeglicher Gefahr ,
Behüt ' der Himmel unſre Anſtalt immerdar .

Brigitte . Ich hab ' euch nichts geſagt

welche ſie gekom⸗

Brigitte in der Mitte .

Angela !
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